








SALONKULTUR 

Die Welt der KULINARISCHEN SALONS in Berlin ist bunt und 

multikulturell. Mal geht es um Philosophie, mal um Musik, mal 

um fremde Heimat und manchmal auch ganz einfach ums Bier 

, 

Polish Thursday 
Dinners 

Julia Bosski istJazzsängerin, Köchin und eine 

begeisterte Gastgeberin. Regelmäßig laden 

sie und die Initiative »Freunde unter Freun­

den« zum Donnerstagsdinner mit polnischen 

Spezialitäten, die man in Berlin so noch nicht 

kannte. Die rührige Julia gewinnt auch immer 

wieder Spitzenköche aus Polen für ihre völker­

verständigenden Abende. 

facebook.com/ obiadyczwartkoweberlin 

Diderot 

Einmal im Monat gestalten die Oecotropho­

login Eva-Maria Endres und der Ernährungs­

psychologe Christoph Klotter einen Jour fixe 

zum Thema »Philosophie des Essens«. Die 

Gründer laden dazu ganz unterschiedliche 

Gäste ins Diderot ein, es wird gut gegessen 

und natürlich philosophiert. Auch Kochkurse 

mit passenden Lesungen finden hier statt. 

diderot-berlin.de 

eßkultur 

Seit fast 20 Jahren bietet eßkultur Kulturpro­

gramm mit kulinarischer Begleitung. Kinder 

und Eltern lieben die Märchen im Bedui­

nenzelt, inklusive orientalischem Buffet mit 

Hummus, Ghanoush und Falafel. Zur Lesung 

»Reisen ohne Selfies« über Wilhelm Kiesewet­

ter, einen Berliner Weltenbummler des 19. 

Jahrhunderts, wird Tartarenküche serviert. 

esskultur-berlin.de
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Salon Moon 

An einem Sonntag im Monat laden die kore­

anische Sängerin Moon Suk und ihr schwä­

bischer Lebensgefährte Ernst Becker in ihre 

hochherrschaftliche, rund 200 Quadratmeter 

große Wohnung in Wilmersdorf ein. Bis zu 50 

Gäste lauschen dann klassischen Arien, kore­

anischen Volksliedern oder auch mal jazzigen 

Interpretationen, oft singen prominente Gäste 

mit, später trifft man sich zum Gespräch am 

schwäbisch-koreanischen Buffet mit Maul­

taschen und Linsensalat, Sauerscharfsuppe 

und Kimchi. 

salonmoon.de 

Hellzacookin' 

Unregelmäßig, aber immer wieder schön: 

»Die Kochshow mit Musikern« in der »Wed­

ding Community Kitchen« im Lokal Kakadu.

Gastgeber sind die Bandmitglieder der 17 

Hippies, die dann gerne Musikschaffende

aus aller Welt einladen. Gekocht wird, was

sich der Gast wünscht, oft sind es Gerichte, 

die mit der Herkunf t der Eingeladenen zu

tun haben. Am 27. März zum Beispiel wird

russisch gekocht und Jakob llja, Gitarrist von

Element of Crime, russischstämmiger Berli­

ner, Weltenbummler und Philosoph, erzählt

aus seinem bewegten Leben. 

kakadu.berlin-basement.de

Contemporary 

Food Lab 

Initiator und Gastronom Ludwig Cramer-Klett 

geht es bei seinen zahlreichen kulinarischen 

Projekten nicht nur um gute Produkte, son­

dern auch um Kommunikation. Zu den unter­

haltsamen Workshops lädt er internationale 

kluge Köpfe aus allen Bereichen ein, die so­

wohl über neue Essenstrends, kulinarische 

Ethik oder auch mal über die popkulturelle 

Bedeutung des Restaurants in Fernsehserien 

der 1990er-Jahre philosophieren. 

contemporaryfoodlab.com 

Singmahl! im 
Kochu Karu 

Echte Berliner Mischung: Jose Miranda 

Morillo kocht, Bini Lee kümmert sich um die 

Gäste - er ist spanischer Koch, sie koreani­

sche Opernsängerin. Im Kochu Karu servieren 

sie eine Fusion ihrer Heimatküchen mit über­

raschenden spanisch-koreanischen Tapas. Zu 

einem echten Event wird unregelmäßig auch 

das »Singmahl!«: Zu den vier besonderen 

Gängen, die Jose zubereitet, sucht Bini Lee 

passende Arien und mitsingende Gäste aus. 

kochukaru.de 

Biergespräche 

Der Journalist und Reisebuchautor Peter 

Korneffel ist ein großer Kenner der interna­

tionalen Craft-Bier-Szene. Vor allem die Ber ­

liner Brauer und ihre Produkte haben es ihm 

angetan. Mehrmals im Jahr lädt er zu Lesun­

gen aus seinem Buch und Gesprächen über 

Biermanufakturen ein, direkt vor Ort und ger­

ne auch mal neben dem Braukessel. Neben 

spannenden Geschichten wird dann selbst­

verständlich auch Handgebrautes serviert. 

biermanufakturen.de 


